
Mitteilungen aus Japan .

 ten nur Männer ans , insgemein etwa dreißig . Sie tragenweiternichtsalseinenGürtelvonReisstroh,einengleich-fallsanssolchemStrohgeflochtenenrundenHut,derüberdieAugenhinabhängt,undeinenkleinenMantel,dessenlangeAermelndieFlügeleinesNachtfaltersdarstellen.

 Das fünfte Gofeki fällt auf den nennten Tag des neun -tenMonates;esistdasFestderChrysanthemen.AufalleTassen,TellerundSchüsselnwerdendieBlätterzer-

pslückter Goldblumen gestreut ; man wirft dergleichen auchindieGetränke,weildadurchdasLebenverlängertwird.

 Schon Engelbert Kämpfer hat die Ansicht aufgestellt , daßdiealtenJapanerihrefünfgroßenJahresfesteaufTagevonungleicherZahlverlegthaben,welchefürunglücklichgalten.SiewolltendurchdieErgötzlichkeiten,anwelchendasganzeVolksichbetheiligte,nichtbloßdieGötterbelnsti-gen,sondernauchdurchWünscheundGelübdeböseEinflüsse

einen : japanischen Gemälde . )

 Au diesen Rei'bis wird indessen die Arbeit nicht einge -stellt.DieLeutelegeuallerdingsdasfesttäglicheGewandan,weilsiefrühzumTempelgehenundbeiangesehenenVerwandteneinenBesuchabstatten,auchwohlbeihöherenBeamtendieAufwartungmachen.NachmittagsodergegenAbendnimuitdannderBürgerseineFamiliemitnacheinemTheegarten.DieseFestehabenübrigensauchBeziehungenaufklimatischeVerhältnisseundaufdenAckerbau.BeijenemimerstenMonatedarfeinBohnenbreinichtfehlen(vonPhaseolusradiatus),undbeidemimzweitenmuß

Die Taufe Buddhas . ( Nach

 abwenden . Man hat übrigens diefe fünf großen Feste ver -mögeeinerKettekleinererFesteinVerbindungundZu-sammenhanggebracht.DieJapanerhabeneinMondjahr,dassiealsoinMondsmonatetheilen,undsofeiernsiejedenNeumondundjedenVollmond,undauchdasersteoderletzteViertel.DieserRei'bisoderMondesfestehabensieimJahrenichtwenigeralsachtunddreißig,jeam1.,am15.undam28.desMonats,unddaznkommendannnochzweiFesteanderTag-undNachtgleicheimFrühjahrundimHerbst.


